
Mehr Sachlichkeit und
weniger Emotionalität
Zum Interuiew mit Dt Ramsauer
aom 74. Maim16:

,,Dreist ist es, dass die Anwoh-
ner der Umgehungsstraße B 20121
seit 40 fahren Feinstaub, Abgase
und Sückoxyde hinnehmen müs-
sen. Die wenigen, die oben in
Bayerisch Gmain ,,thronen" und
die den Kirchholztunnel seit Jah-
ren boykottieren, denen isteswohl
egal, wie es denen da unten geht.
Ich hätte mir 'mehr Sachlichkeit
und weniger Emotionalität erwar-
tet. Unser Verein ,Reichenhall pro
Kirchholztunnel' hat immer sach-
lich und ehrlich argumentiert. Es
ist meiner Meinung nach wie Dr
Peter Ramsauer sagt: Es gibt nichts
anderes als den Kirchholztunnel.
Der Verkehr für die Kurstadt Bad
Reichenhall und Bayerisch Gmain
wird durch den Tirnnel meines
Wissens nach deutlich weniger.

Fakt ist, wenn im Tlmnel ein Un-
fall passiert, karin man auf die B
20121 ausweichen. Andemfalls
rollt dergesamte Verkehr durch die
Innenstadt.

Fakt ist meines Erachtens auch,
dass der Schlot im Ti.rnnel mit ei-
nem Filter ausgestattet werden
kann. Eigentlich r+urden alle Ein-
wände von Bayerisch Gmain und
anderen Tunnelgegnem meines
Erachtens nach bereits offiziell wi-
derlegt, deshalb sollte man auch
aufhören, mit Unwahrheiten zu ar-
gurnentieren. Wenn Bad Reichen-
hall als .Kurstadt überleben will
muss der Verkehr weg.

D i eter U nter bu chb er ger,
Bad Reichenhall

Fakten liefern
statt Polemik betreiben
lum selben Thema:
,,Respekt ftir einen Politiker wie
MdB Dr. Peter Ramsauer. Klare
Worte und Statements sind in der
heutigen politischen Landschaft
leider zur Seltenheit geworden. Es
wundert daher nicht, dass sich die
Gegner einer Ortsumfahrung ftir
Bad Reichenhall - über den Kirch-
holz- und Stadtbergtunnel - laut-
stark zu Wort melden. Meiner Mei-

nung wird es dabei auch oft pole-
misch. Der Kirchholztunnel ver-
läuft ausschließlich auf Bad Rei-
chenhaller Stadtgebiet. Bayerisch
Gmain wird untertunnelt, was mei-
ner Meinung nach eine saubere
Lösung ist und keinerlei Nachteile
für Bayerisch Gmain mit sich
bringt, im Gegenteil. Der Aus-
weichverkehr durch das Leopolds-
tal- vorbei an deiSchule und dem
Rathaus - wird meines Erachtens
nach entfallen.

Meines Wissens hat sich der Ge-
meinderat von Bayerisch Gmain
gegen eine,"A,icher-Variante" des
T[nnels ausgesprochen. Es gibt
aber drei klare Beschlüsse des
Stadtrates von Bad Reichenhall für
den Bau der Ortsumfahrung über
den Kirchholz- und Stadtbergtun-
nel. Das hat MdB Dr. Peter Ram-
sauer schon richtig erkannt. Und
im Gegensalz zur Aicher-Variante
verläuft die offizielle Planung eben
nicht über Bayerisch Gmainer Ho-
heitsgebiet.

Einziger N4chteil mag der Ein-
griff am Golling sein. Aber auch
hier ist nur das untere Fünftel be-
troffen. Dagegen stehen die Be-
wahrung der Saalachauen vor dem
Verkehrslärm, der Nonner Auen,
das Natüschutzgebiet am Thum-
see und auch die Entlastung der
Reichenhaller Innenstadt.

Es ist zudem eine Verkennung
der Tatsachen, wie von Dr phil.
Lederer ausgefühit, man könne
auf der B 20/27 ein Verbot des
LKW-Verkehrs oder eine weitere
Beschränkung durchsetzen. Eben-
so ist eine weitere Reduzierung der
Geschwindigkeit unter 60 km/h
nicht möglich, es istia nicht einmal
eine permanente Kontrolle mit
Blitzkästen möglich. Gegenüber
Lärmschutzwänden, die geme als
Scheinlösung hlngestellt werden,
gibt es erhebliche Bedenken und
Feinstaub und Lärm nehmen auch
sie nicht weg.

Es bleibt einmal mehr die Thn-
nellösung. Nur hier verschwindet
meiner Meinung nach der Lärm
und ebenso der Feinstaub. Das
,Monster,,Abgasschlot" existiert
höchstens in den Alpträumen der
TUnnelgegner. Die zulässigen Wer-
te liegen soweit ich weiß gemessen
an den Grenzwerten im Promille-
bereich. Und selbst hier könnte
nur mit der Tlrnnellösung Abhilfe

in Form von Filtern geschaffen
werden.

Gerd Epranger, Bad Reichenhall,
1 .Vorsitzeniler tles Vereins

Reichenhall pro Kir chho lztunnel

Leserbriefe sind Äul3erungen des
Verfassers. Ein Anspruch auf Ab-
ihuck besteht nicht. Die Reilakti-
on behält sich ilas Recht zu sinn-
uahrend.en Kürzungen aot Übet
Lesefiriefe kann keine Kone-
spondenz gefühtt weüen. Bitte
gebei Sie Ifue Aibesse unil TeIe-
fonnummer fiir euentuelle Rüch-
lragen an. Aibesse Reichenhal-
ler Tagblatt, Schachtstraße 4,
83435 Bad Reichenhall, E-Mail:
rc d. r ei chenh all@ a gp. d e.

Reirhenholler looblott
treilossinger Anieiqer

dem 6. Täg eine
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